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S Q U A S H  

NLB-Schlagerspiel 

I n  d e r  Nat ional l iga  B 
k o m m t  e s  heute (19 .30  
U h r )  z u m  Schlagerspiel  
zwischen Leader  Swiss  Air  
und  d e m  Tabellenzweiten 
Vaduz II. Drei Punkte t r en 
nen  d i e  Res idenzler  von  
S w i s s  Air. Dementsp re 
c h e n d  motivier t  nehmen  
d ie  Vaduzer die Partie in 
Angriff .  «Wi r  können in 

Bestbesetzung antreten, haben in de r  Hin-
runde Swiss Ai r  mi t  3:1 geschlagen und  
gehen topmotiviert in die Partie. Also  gute 
Voraussetzungen, u m  d e m  Leader  Paroli 
bieten zu können«, berichtet SRCV-Akteur 
Niels Hörnö (Bild). Neben  Hörnö stehen 
Christoph Schmidinger, Michel Haug  u n d  
Ralf  Wenaweser im Aufgebot.  Wobei hinter 
dem Einsatz von Wcnawesr  noch ein kleines 
Fragezeichen sieht. «Ralf  w a r  letzte Woche 

" krank, befindet s ich aber auf .dem Weg d e r  
Besserung und  ich "gehe davon aus.  dass e r  
heute mit von d e r  Partie ist», so Hörnö.  

S P O R T  IN K Ü R Z E  

2. Platz für Lacigas 
BEACHVOLLEYBALL - A n  den austra
lischen Meisterschaften in Brixten (Queens
land) mussten sich Paul und  Martin Laciga 
erst i m  Final von Prasset/Williams (Au) mit 
0:2 geschlagen geben. Im Frauenturnier 
erreichten die j ungen  Ostschweizerinnen 
Isabelle Forrer und Melanie Schönenberger 
den  5. Rang; die Junioren-WM-Zweiten 
schieden i m  Viertel final gegen die Austra- • 
lierinnen Lochowicz/Gerlic aus.  

Singti gewinnt in Scottsdale 
GOLF - Vijay Singh, US-Masters-Sieger 
2000,  hat z u m  zweiten Mal das Turnier in 
Scottsdale (Arizona) gewonnen. Für  seinen 
insgesamt 12. Sieg auf  d e r  US Tour  kassier
te de r  39-jährige Golfprofi von d e n  Fidschi-
Insejn 7 2 0  000  Dollar. 

Eidgenössisches Turnfest 
mit 765.000 Franken Verlust 
TURNEN - Die Organisatoren des Eid
genössischen Tumfests  2002  in Baselland 
haben bei e inem Gesamtaufwand von 19 
Millionen einen Verlust von 765 0 0 0  Fran
ken bilanzieren müssen.  D e r  Fehlbetrag 
wird durch Defizitgarantien des  Kantons 
und d e s  Schweizer Turnverbandes aufgewo
gen. Weiter werden die Entschädigungen für  
die Helfer  reduziert. 

Brian Kerr coacht Irland 
FUSSBALL - Brian Kerr  wird Nachfolger 
von Mick McCarthy als Coach von Irlands 
Fussbal l-Nationalmannschaft ,  d ie  in d e r  
EM-Qualifikation Gegner  der  Schweiz  ist. 

Niederlage gegen Linz 
EISHOCKEY - Mi t  d e m  1:4 gegen d i e  
Black Wings Linz  hat  de r  E C  Supergau 
Feldkirch das dritte Spiel in Folge verloren. 
«Ich bin sehr  enttäuscht», sagte Neo-Coach 
B o b  Leslic nach der  Partie. Vor allem mi t  
d e r  Spielweise im ersten Drittel war d e r  
Trainer  überhaupt nicht einverstanden. 

E l t h o c k e y ;  N I I L - R w u l l a te  
National Hockey  Ltaguc: Washington Capituls - Ne» York 
R a n g e n  7:3. Montreal Canadiern - Chicago I l l a tkhauks  4:3. 
Vancouver Canucks - Phoenix Coyotes 1:0. 
Ranglisten. Eaitem Confertnct: 1. Ottawa Senators 50/71 .2 .  
N e w  Jersey Dcvils 48/65.  3. Philadelphia Flyers 49/64. 4 .  
Bos ton  Brains  49/56. 5 .  Washington Capitals 51/56. 6. Toronto 
M a p l c  Leafs 50/55. 7 .  Montreal Canadiern 51/52. 8. Tampa 
Bay  Lightning 50/51. 9. N e w  York Isländers 49/51. 10. Pitts-
burgh  Penguins 50/51. I I .  New York Rangers 53/49. 12. H o n 
d a  Panther» 50/47. 13. Carolina Hunicanes  51/45. 14. Buffalo 
Sabres  48/40. 15. Atlanta Trashers 49/39.  
Western Conference: I. Dallas Star« 51/68. 2. Detroit Red 
W i n g s  50/63. 3. Vancouver Canucks  50/63. 4 .  Saint-Louis 
B lues  51/62. 5. Minnesota Wild 50/58. 6. Edmonton Oilers  
50/57.  7.  Chicago Blackhawks 51/54. 8. Colorado A u l a n c h e  
48 /53 .  9.  Anaheim Mighly Ducks 49/51.  10. Phoenix Coyotes  
50/47 .  I I .  Los  Angeles Kings 49/46.  12. S a n  J o s t  Sharks  
48 /45 .  13. Nashville Predi lors  49/44.  14. Colombus Blue 
J a c k e n  50/44. 15. Calgary Flamcs 50/44.  

Ganahl im «Hexenkessel» 
Riesige Zuschauerkulisse für den Nachtslalom in Schladming erwartet 

SCHLADMING - Mit dem heuti
gen Nachtslalom (1. Lauf 18.00 
Uhr, 2. Lauf 20.45 Uhr) e rwa r t e t  
die Ski-Cracks ein Rennen d e r  
besonderen Art. Markus Ganahj 
hofft, in Schladming sein Vör-
jahresergebnis  (15. Rang) 
bestätigen zu können. 
«Statan Lenharr 

1.669 Mil l ionen Skifans und  
damit  ein TV-Marktanteil von sat
ten 4 7  Prozent (auf  beinahe j e d e m  
zweiten Fernsehgerät in Österreich 
lief der  Nachtslalom) dazu noch 
rund 45 0 0 0  Zuschauer  rund u m  
d i e  Rennstrecke a u f  dem Schlus
shang d e r  Schladminger  Planai:  
Der  Herren-Weltcup-Nachtslalom 
sprengte i m  vergangenen Jahr  alle 
Rekorde. Die riesige Zuschauerku
lisse während des Rennens bringt 
soga r  routinierte Weltcup-Stars  
zum Schwärmen. Kilian Albrecht,  
der  mit einem Husarenritt im zwei
ten Durchgang noch au f  Platz sie
ben fuhr: «Es ist schon arg, wenn 
dir  mitten im Rennen die Gansl-
haut aufsteigt, weil die Zuschauer 
entlang der  Strecke so eine Wahn
sinnsstimmung erzeugen.» 

«Super Atmosphäre» 
Auch Liechtensteins Slalom-Ass 

Markus  Ganahl  zeigte sich von 
d e m  r ies igen Zuschauerans tu rm 
beeindruckt. «Ich freue mich schon 

Im Vorjahr konnte sich Markus Ganahl beim Nachtslalom in Schladming auf dem tollen 15. Rang klassieren. 

darauf, an den Start, zu gehen. E s  
ist schön,  hier  zu fahren. Die vielen 
Zuschauer  sorgen für eine super  
Atmosphäre»,  schwärmt der  LSV-
Athlet ,  

Doch  nicht nur das Geschehen 
neben  de r  Rennst recke  hat  d e r  
Triesenberger in guter  Erinnerung, 
im vergangenen Jahr  erreichte e r  
mit d e m  15. Rang ein Top-Ergeb

nis, was ihm in dieser Saison bisher 
noch verwehr t  war. Im letzten 
Wejtcup-Einsatz vor den nächste 
Woche beginnenden Weltmeister
schaften will Ganahl noch einmal 
sein Potenzial abrufen. «Ich werde 
weit hinten starten müssen, deshalb 
ist mein Minimalziel die Qualifika
tion zum zweiten Lauf», erklärt 
Ganahl. «Im Finaldurchgang müss-. 

te mit einer Steigerung ein Platz 
unter den  ersten 2 0  möglich sein.» 

Die Abstimmungsprobleme am 
Material, die am Ausfall in Kitz-
bühcl Mitschuld  trugen, sollten 
bereinigt sein. «Es haben kleine 
Sachen nicht gestimmt, e in  Gross
teil lag abe r  an mir. Ich bin optimis
tisch. da^s es morgen klappt», gibt 
sich Ganahl versöhnlich. 

Erstklassige Resultate in Lenzerheide 
Mitglieder des Schlittenhundeverein Liechtenstein konnten abermals überzeugen 
LENZERHEIDE - Abermals  
gelang e s  den Mushern d e s  
Schl i t tenhundevereins Liech
tenstein (SVL) a m  vergangenen 
Wochenende  in Lenzerheide 
Top-Resultate zu erzielen. 

Z u m  ersten mal durften auch nicht 
Ras sen re ine  S c h l i t t e n h u n d e g e 
spanne (Kategorie offen) in Len
zerheide a n  den Start. Somit  stan
den rund 100 Teams aus vier  Natio
nen bereit. Die sehr  anstrengende 
und anspruchsvolle Strecke ver
langte e in iges  a n  Kondi t ion,  
sowohl vom Tier  als auch vom 
Musher.  

Als s trahlender Sieger  in d e r  
Kategorie 6 Hunde Offen gelang e s  
d e m  SVL-Mitglied Jöchi Senn das  
Rennen für sich zu entscheiden. 
Ebenfalls Podestplätze gab  es  für 
Markus  Wieser  aus  Schaan,  3 .  
Rang Kategorie 6-Hunde Reinras
sig und  Babs Bemer,  Arbon, 3 .  
Rang Kategorie 4 -Hunde  Offen. 

Klass i e rungen  d e r  SVL-Ml tg l i edcr  
Kut. Jorinß 1-Hund: 9. Platz . Thomas Lampcrt,  
Vaduz. 
Kat. 6-Hunde: I. Rang . J i vh i  Senn. Buchs. 9 
Rang Markus Wieser. Schaan (.V Rang Reinras
sig i. I I .  Kane. Wascr Roger. Rüthi. 
Kat. 4-HuniJf: K.-Rang , Hbcrlc Arniin. B a u e r s  
( ( )  Babs Berner, Ran« Reinrassiii). 9. Rang 
Arbon U .  Rang. Olfen). I I .  Rang . Walter Frei.  
Ba l / c rv  13. Rang . Silke Beck.  Vaduz. 19. Rang . 
Roh» Molnar, Mömlingen.  

Wei tere  Infos u n t e r :  »»M.husky.Ü Ein s tarkes  Team: Die Mitglieder des  Schllttenhundevereln Liechtenstein. 

Starkes letztes Drittel 
EHC Züri Wolves - EHC Vaduz-Schellenberg 3:8 (2:1/1:2/0:5) 

VUETZIKON - In einem aufopfe
rungsvoll geführ ten  4.-Llga-
Splel d e r  beiden Tabellennach-
barn, EHC Vaduz-Schellenberg 
und  EHC Züri Wolves, s iegte de r  
he imische  Club Dank e ine r  
guten Disziplin und einem gros
s e n  Kämpferherz verdienter-
massen  und deutlich mit 8:3. 
Schon im letzten Spiel gegen einen 
G e g n e r  aus  d e r  Tabel lenspi tze 
stellte Trainer Manfred Dorn seine 
Mannen ziemlich defensiv ein und  
verlangte vor  allem in der  Defensi
ve kompromissloses und  diszipli
niertes Spiel. Im ersten Durchgang 
waren aber von dieser Einstellung 
höchstens Ansätze auszumachen.  
Trotz  defens ivem Spiel ges tand 
m a n  d e n  Gegnern in de r  Anfangs
phase zu viele Chancen zu. Logi
sche Folge w a r  auch  der.Führungs-
treffer für  die Gastgeber nach 10 
Minuten. Obwohl  die Stürmer de r  
Liechtens te iner  immer  wieder  

hochkarätige Chancen vorfanden, 
Vogt, Schlegel, Biedermann und 
St. Sehmidle  vergaben diese aber 
allesamt. Einzig Mart in  Schlegel 
konnte sich im ersten Drittel dann 
noch einen Scorerpunkt zum 1:1 
gutschreiben lassen. Die Wolves 
nu tz ten  abe r  d i e  Gelegenhei t  
erneut, u m  noch vor  Seitenwechsel 
in Führung zu gehen.  

Kabinenpredigt 
D a s  zweite Drittel brachte dann,  

nach  e ine r  Kabinenpredig t  von  
Manfred Dorn,  eine u m  einiges dis
zipl inier tere  Mannschaf t  d e s  
E H C V S  hervor. K a u m  Chancen für 
die Gastgeber,  aber  immer mehr 
f ü r  d ie  he imischen  Cracks .  
Züniichst konnte Stefan Sehmidle 
a u f  Zuspiel  von Patrick Vogt zum 
2:2  ausgleichen u n d  kurz vor Drit-
telsende Alexander  Rinner  nach 
Assist  von  Martin Schlegel das 3:2  
markieren.  

Das zweite Drittel gab wieder  
Selbstvertrauen und verlieh d e n  
Spielern sichtlich Flügel. Defensiv, 
solide und konzentriert, die Zwei 
kämpfe wurden vermehrt gewon
nen und  die Pässe kamen sicher an ,  
das w a r  das Bild, dass sich den mit
gereisten Fans  aus d e m  Schellen
berg und aus  Azmoos  zeigte. Die  
Früchte  d ieses  Efforts könnten  
sofort geerntet werden, denn inner
halb  von 119 Sekunden machten 
die Cracks des  EHCVS aus d e m  
3:3 ein 3:6, zweimal Martin Schle
gel und einmal  Klaus Sehmidle 
waren die Torschützen. Abermals  
Klaus  Sehmid le  u n d  Stefan 
Sehmidle setzten dann mit ihren 
zweiten Treffern des Abends d e n  
Schlusspunkt z u m  3:8-Endresultat. 

T e l e g r a mm  

Eishalle Wet/ikon, ca. 20  Zuschauer. SR: Herzog.  
J e s / ik  
E H C V S :  Andreoli, Fischer. Zanghellini, J. Meier, 
RlldisUhli, F. Meier, Bemcl ,  Schlegel, Bieder
mann,  Rinncr, Vogt, K.  Sehmidle, Sl. Sehmidle.  
M .  Meier. Coach :  Manfred Dorn.  

\ 

Position 34  
LANGLAUF - Die Nummern  1 
der  per  26. Januar neu erstellten 
Weltranglisten der  Langläufer sind 
weiterhin der  Norweger Thomas  
Alsgaard, der  452  von 599  Punkten 
im März  2002 zusammentrug, und 
die Norweger in  Bente  Skar i .  
Berücksichtigt werden jeweils  die 
Ergebnisse der  vergangenen zwölf 
Monate, im aktuellen Klassement 
also auch jene  der  Olympischen 
Spiele in Salt Lake City. Markus 
Hasler rangiert au f  Position 34 und 
Stephan Kunz ist 73. 

Wdl rnna l l s l c  p e r  26. J a n u ar  

Mi inner :  I. Thomas  Alsgaard (No)  599. 2. 
Mathias Fredriksson (Sd) 583. 3. Rend Sommer-
feldl (De) 571. 4. Frode Eitil (No) 539. 5. Lukas 
Bauer (Tsch) 507. 6 .  Per Elnfssoo (Sd) 480. 7. 
Anders Aukland (No) 453. 8.1'ietlro Pillcr Cottrer 
(Ii) 430 .9 .  Kristen Skjeldal (No) 410 .  10. Vincenl 
Viito* (Fr) 401. I I .  Tor Arne Heiland (No)  380. 
12. Andres Vecrpalu (Esi) 367. 13. Jörgen Brink 
(No) 345. 14. Axel Tcichmann (De) 341.  

Ferner :  34.  M a r k u s  l l m l e r  ( U c )  150. 42. Reto 
Bürgermeister (Sz) 124.73.  S t e p h a n  K u n i ( L l e )  
45. - 158 klassiert. 

F r a u e n :  I. Heute Skuri (No) 1170. 2. Krislina 
.Smigun (UM) 1011. 3. Gubriella P a n r / i i  (It) 864.  
« I m  •  l > i : d c rw "  <N " >  W - V Anita Moen (No)  
580.6.  fcvi Sachenbachcr (De) 554. 7. Sabina Val-
husa (Ii) 445. 8. Claudia KUn/el (De)  und  Walen-
tma Schcwtclicnko (Ukr), j e  405. 10. Mari! Biör-
gen (No) 401.  


